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Die Gemeinde Radfeld
durfte wieder neue Erdenbürger:innen begrüßen:

GEBURTEN
Wappler Sebastian Klaus
Moser Leonie
Hörhager Malia
Gamper Franziska

Wir gratulieren den Eltern herzlich und wünschen viel Glück
für die gemeinsame Zukunft mit ihren Kindern!

Für die Geburt Ihres Kindes mit erstem Wohnsitz in Radfeld halten 
wir ein Willkommensgeschenk bereit! Bitte kommen Sie mit der 
Geburtsurkunde zu uns ins Gemeindeamt Radfeld, damit wir Ihnen 
gratulieren können! 

Leider sind auch Einwohner:innen 
von Radfeld verstorben:

TODESFÄLLE
Ortner Maria
Bankler Maria
Hanika Friedbert
Hackl Maria
Lochbihler Raimund 
Rupprechter Adolf
Siebenhandel Johann
Stadler Erika

Wir wünschen allen Angehörigen herzliches Beileid!

UNSERE JUBILARE
September 2025 – Oktober 2025

90. Geburtstag
Mayr Hertha 

80. Geburtstag
Steckholzer Albert
Prazeller Klara

70. Geburtstag
Lengauer Franz
Karrer Werner
Wöll Christine
Joham Lydia
Stubenvoll Helmut
Huss Alexander

Dienstag, 20.01.2026
Haus der Gemeinschaft 

Radfeld
16:00–20:00 Uhr

Blut spenden können Personen ab 18, die gewisse gesundheitliche und gesetzlich festgelegte Kriterien erfüllen.
Bitte bringen Sie einen gültigen amtlichen Lichtbildausweis zur Blutspende mit. Weitere Infos: 0800 190 190



VERANSTALTUNGSKALENDER
Dezember 2025
Do.	 18.12.	 06.00 Uhr	 Rorate, Kirche Radfeld, anschließend Frühstück im Haus der Gemeinschaft

Sa. 	 20.12.	 19.00 Uhr	 Schützenweihnacht, Schützenkompanie Radfeld, Kirche Radfeld

Mi.	 24.12.	 10.00-12.00 Uhr	 Ausgabe des Friedenslichtes beim Gerätehaus der Feuerwehr Radfeld

Mi. 	 24.12.	 13.00-16.00 Uhr	 „Warten aufs Christkind“ Spielenachmittag mit der Landjugend Radfeld,  
			   Turnsaal der Volksschule Radfeld

Mi.	 24.12.	 16.30 Uhr	 Kinderkrippenfeier, Pfarrkirche Rattenberg 
		  22.00 Uhr 	 Christmette, Kirche Radfeld

Do.	 25.12.	 08.30 Uhr	 Hochamt zum Weihnachtstag, Pfarrkirche Rattenberg

Fr.	 26.12.	 08.30 Uhr	 Amt zum Stephanitag, Kirche Radfeld

Mi.	 31.12.	 16.00 Uhr	 Amt zum Jahresabschluss, Kirche Radfeld

Jänner 2026
Do.	 01.01.	 08.30 Uhr	 Hochamt zum Neujahrstag, Pfarrkirche Rattenberg

Fr.+Sa.	 02.+03.01.		  Die Sternsinger sind im Gemeindegebiet unterwegs

Fr.	 02.01.	 07.30-19.00 Uhr	 Ausgabe „Gelber Sack“, Recyclinghof der Gemeinde Radfeld

Mo.	 05.01.	 ab 07.30 Uhr	 Christbaumabholung 

Di.	 06.01.	 08.30 Uhr	 Hochamt mit den Sternsingern, Pfarrkirche Rattenberg

Mi.	 07.01.	 14.00 Uhr	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld

Fr.	 09.01.	 07.30-19.00 Uhr	 Ausgabe „Gelber Sack“, Recyclinghof der Gemeinde Radfeld

Mo.	 12.01.	 ab 07.30 Uhr	 Christbaumabholung

Mi.	 14.01.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Sozialsprengel, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG

Sa. 	 17.01. 	 13.00 Uhr	 Jahreshauptversammlung FF Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld

Di	 20.01.	 16.00-20.00 Uhr	 Blutspendeaktion des Roten Kreuzes, Haus der Gemeinschaft Radfeld

Fr.	 23.01.	 18.30 Uhr	 Ladinerturnier, Sportverein Radfeld, Kantine des SV Radfeld

Fr.	 23.01.	 07.00 Uhr	 Andacht mit Aussetzung des Allerheiligsten, Taganbetung 
		  19.00 Uhr	 Eucharistischer Segen und Einsetzung, Kirche Radfeld

Februar 2026
Mo.	 02.02.	 19.00 Uhr	 Messe mit Blasius-Segen und Kerzensegnung, Pfarrkirche Rattenberg

Mi.	 04.02.	 14.00 Uhr	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld

Sa.	 07.02.	 19.00 Uhr	 Amt mit Blasiussegen und Kerzensegnung, Kirche Radfeld

Mi.	 11.02.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG

Sa.	 14.02.	 12.30 Uhr	 Faschingsumzug, Start bei Fa. Besi Radfeld 
		  16.00 Uhr	 Faschingsball, Gemeindezentrum Radfeld

Mi.	 25.02.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG

März 2026
Mi.	 04.03.	 14.00 Uhr	 Seniorentreff, Seniorenbund Radfeld, Haus der Gemeinschaft Radfeld

Mi.	 11.03.	 10.00-11.00 Uhr	 Pflegesprechstunde, Gemeindeamt Radfeld – Besprechungsraum EG

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Montag, 16. Februar 2026
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Neues aus dem Jugendtreff Radfeld

Wie gewohnt, berichten wir gerne 
von den vergangenen Monaten. 
Nach einer kurzen, aber wohlver-
dienten Sommerpause, starteten 
wir mit viel Energie und neuen 
Ideen in den Herbst. Die Jugend-
lichen freuten sich darauf, wieder 
gemeinsam Zeit zu verbringen, 
Projekte zu planen und kreative 
Aktionen umzusetzen.

Halloweenparty als besonde-
res Highlight 
Ein großes Highlight war unsere 
Halloweenparty, die wir in enger 
Zusammenarbeit mit dem 
Jugendausschuss der Gemeinde 
organisierten. Die Vorberei-
tungen dafür begannen schon 
Wochen vorher – gemeinsam 
wurden Dekorationen gestaltet, 
Snacks überlegt und ein buntes 
Programm zusammengestellt. 
Am Veranstaltungstag war die 
Begeisterung groß: Verkleidun-
gen, Musik und kreative Spiele 
sorgten für eine tolle Stimmung 
und viel Lachen.

Projekt mit POJAT – Jugend-
gesundheitskonferenz 
Im Rahmen der Jugendgesund-
heitskonferenz konnten wir 
gemeinsam mit POJAT ein span-
nendes Projekt umsetzen. Durch 
eine Förderung war es uns mög-
lich, mehrere Schwerpunkte zu 
verbinden: 
Hochseilgarten Kramsach
Der Besuch im Hochseilgarten 
war ein echtes Abenteuer für 
alle Beteiligten. Die Jugendlichen 
konnten dort Mut beweisen, 
Vertrauen aufbauen und über 
sich hinauswachsen. Besonders 
schön war zu sehen, wie sie sich 
gegenseitig unterstützten und 
motivierten.

„Gesund und groß kochen“
Im Anschluss an den sportlichen 
Teil wurde gemeinsam gekocht – 
und das im wahrsten Sinne des 
Wortes groß und gesund. Die 
Jugendlichen beschäftigten sich 
mit Lebensmitteln, Ernährung 
und nachhaltiger Zubereitung. 
Dabei entstanden kreative, ausge-
wogene Gerichte, die gemeinsam 
in gemütlicher Runde verkostet 
wurden.

Präsentation im VZ Komma
Am 07.11. hatten wir schließlich 
die Möglichkeit, unser gesamtes 
Projekt im VZ Komma vorzu-
stellen. Die Jugendlichen prä-
sentierten stolz Fotos, Erlebnisse 

und Erkenntnisse. Das Feedback 
war durchwegs positiv und es war 
spürbar, wie viel dieses Projekt zur 
Stärkung des Selbstbewusstseins 
beitrug.

Weltmädchentag – ein beson-
derer Tag für unsere Mädchen
Auch der Weltmädchentag wurde 
bei uns gefeiert. Dank der großzü-
gigen Unterstützung von Aranea 
konnten wir unseren Mädchen 
Goodiebags überreichen. Diese 
kleine Aufmerksamkeit sorgte 
nicht nur für strahlende Gesich-
ter, sondern bot auch einen schö-
nen Rahmen, um über Themen 
wie Gleichberechtigung, Selbst-
wert und Stärke zu sprechen.
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Gemeinsames Kochen – 
immer ein Highlight!
Wie immer spielte auch das 
gemeinsame Kochen wieder 
eine große Rolle. Die Jugend-
lichen entschieden selbst mit, 
welche Gerichte zubereitet wer-
den sollten, und so entstand eine 
abwechslungsreiche Mischung 
ihrer Lieblingsspeisen. Beson-
ders gerne wurden überbackene 

Nachos, Currywurst, Nuggets 
mit Wedges sowie frische Tor-
tillas gekocht und gemeinsam 
genossen. Das Kochen bietet für 
die Jugendlichen nicht nur eine 
gemütliche Zeit miteinander, 
sondern auch die Möglichkeit, 
neue Rezepte auszuprobieren, 
Verantwortung zu übernehmen 
und wertvolle Erfolgserlebnisse 
zu sammeln.

Wie immer erhaltet ihr über 
unseren WhatsApp-Broadcast 
(0664/140 07 21) oder unseren 
Instagram-Account alle Informa-
tionen rechtzeitig zugeschickt.

Liebe Grüße
Euer Team vom Jugendtreff Radfeld 

Tina und Magdalena

Der Brauchtumsverein Radfeld blickt 
auf ereignisreiche Wochen zurück.
Auch in diesem Jahr rückten wir 
wieder zu mehreren bedeutenden 
Festen aus. Bei der Fonleichnams-
prozession war der Verein mit einer 
eindrucksvollen Abordnung ver-
treten. Ebenso nahmen wir an der 
feierlichen Herz-Jesu-Prozession teil. 
Den Abschluss der kirchlichen Feste 
bildete das Erntedankfest im Okto-
ber, bei dem wir ebenfalls mit unse-
rer festlichen Tracht dabei waren.
Ein weiter Höhepunkt war die Teil-
nahme am Bezirksmusikfest in Rat-
tenberg. Bei bestem Wetter mar-
schierten wir in unseren Trachten 
gemeinsam mit den Musikkapellen 

des Musikbundes Rattenberg und 
Umgebung durch die historische 
Stadt.
Mit großer Freude gratulierten wir 
unseren Vereinsmitgliedern Tajana 
Freiberger mit ihrem Mann Bernhard 
und Conny Schwetz, die jeweils ihren 
50. Geburtstag feiern durften. Der 
Vorstand überbrachte im Namen 
des gesamten Vereins herzliche 
Glückwünsche und übergab ein 
kleines Präsent.
Der Brauchtumsverein übernahm 
auch heuer wieder gemeinsam mit 
den Radfelder Bäuerinnen die Ver-
pflegung während zweier Platzkon-
zerte. Mit viel Einsatz wurden die 
Besucherinnen und Besucher mit 

Speisen und erfrischenden Geträn-
ken versorgt. Ein herzliches Danke-
schön an die vielen Helferinnen, die 
ihre Zeit und Energie an den beiden 
Abenden zur Verfügung gestellt 
haben!
Nachträglich gratulieren wir Mag-
dalena und Lukas Dollinger zur 
Hochzeit und wünschen ihnen alles 
erdenklich Gute für ihren gemeinsa-
men Lebensweg!
Der Brauchtumsverein Radfeld 
wünscht allen ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest sowie einen 
guten Start ins neue Jahr!

Nicol Kaltschmid

Brauchtumsverein Radfeld 
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Radfelder Bäuerinnen 
Zu einem festen Bestandteil für uns 
Bäuerinnen ist mittlerweile der Aus-
schank bei den Radfelder Sommer-
konzerten geworden. Gemeinsam 
mit dem Brauchtumsverein Rad-
feld sind wir zu einem eingespielten 
Team geworden und bewirteten die 
Konzerte der BMK Mariathal und 
der Stadtmusikkapelle Rattenberg/
Radfeld am 20. und 27. August im 
Gemeindezentrum.
Wir danken für die tolle Unterstüt-
zung der zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher.
Zum ersten Schultag am 8. Septem-
ber 2025 verteilten wir wieder Schul-
tüten der Tirol Milch in der Volks-
schule Radfeld. Es ist jedes Jahr eine 
Freude, den strahlenden Kindern 
dieses Mitbringsel zum Schulstart 
zu überreichen.
35 Erstklässlern durften wir auf die-
sem Wege einen guten Start in ihre 
Schulzeit wünschen.

Am 23.10.25 besuchten wir die  
2. Klassen der Volksschule. Es ist 
uns ein besonderes Anliegen, den 
Kindern etwas über unsere tägliche 
Arbeit und die daraus entstehenden 
Lebensmittel zu vermitteln. Gemein-
sam mit den Schülern schüttelten 
wir Rahm zu Butter. Und was kann 
es Besseres geben, als diese anschlie-
ßend mit selbstgebackenem Bauern-
brot zu verkosten?
Am 8. November fand der jährliche 
Wintertauschmarkt im Gemein-
dezentrum statt. Wie jedes Jahr 
wechselten Skier, Skischuhe, Rodeln, 
Winterausrüstungen und vieles 
mehr ihre Besitzer. Nicht zu ver-
gessen unser Kuchenbuffet, das bei 
den Besucherinnen und Besuchern 
immer sehr gut ankommt und sehr 
geschätzt wird.
Vielen herzlichen Dank allen Hel-
ferinnen und Helfern sowie Maria 
Drexler-Kreidl, Fabienne Margreiter 

und Reinhard Moser für ihre verläss-
liche Unterstützung.
Als besonders nette Idee erwies sich 
unser Filztaschennähkurs. An zwei 
Donnerstagabenden trafen sich die 
zehn Teilnehmerinnen, bepackt mit 
Nähmaschinen und Utensilien, im 
Seniorentreff, um gemeinsam unter 
der Leitung von Moni Wöll-Ferrari 
ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen. 
Es entstanden wunderschöne 
Taschen mit liebevollen Details – 
und auch der Spaß kam nicht zu kurz.
Vielen Dank an Moni für die Organi-
sation und die Geduld mit uns.
Nun, nach einem weiteren ereig-
nisreichen Jahr, wünschen wir allen 
Radfelderinnen und Radfeldern 
eine wunderschöne und besinnliche 
Adventszeit, ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Eure Radfelder Bäuerinnen
Anja Greiderer
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Landjugend Radfeld
Es ist gar nicht so einfach, mit einem 
vollen Terminkalender alles unter 
einen Hut zu bringen. Das haben 
wir im Herbst gemerkt, als zwei 
unserer Fixpunkte auf den gleichen 
Tag gefallen sind: der Erntedank in 
Radfeld und der nur alle drei Jahre 
stattfindende Bezirkserntedank der 
Jungbauernschaft/Landjugend in 
Kufstein. Den Wagen dafür zimmer-
ten und dekorierten wir passend zu 
unserem Motto „Maibaumaufstel-

len“. Beim Umzug durch die Stadt 
zeigten wir, wie der Baum entrindet 
und die Kränze gebunden werden, 
und ein großes Plakat veranschau-
lichte, wie wir den Baum händisch 
aufstellen. Es war wirklich schön, 
diese Radfelder Tradition in einem 
so festlichen Rahmen vorstellen zu 
dürfen. Auch wenn das bedeutete, 
dass wir heuer nicht bei der Ernte-
dankprozession in Radfeld dabei sein 
konnten. Ein herzliches Dankeschön 
geht an dieser Stelle an die Radfelder 
Bauern, die den von uns geschmück-
ten Wagen gezogen haben! 
Auf allen Hochzeiten kann man eben 
nicht tanzen, auf eine haben wir es 
aber doch geschafft: Ebenfalls im 
Oktober durften wir unserer ehe-
maligen Ortsleiterin Emma Lentner 

zur Hochzeit mit ihrem Michael gra-
tulieren. 

Partystimmung bei der Kno-
chenhütte
Parallel dazu liefen die Vorbereitun-
gen für die Pegel-Party im Gewer-
begebiet an. Ende Oktober konn-
ten wir wieder zahlreiche Gäste aus 
Nah und Fern begrüßen, darunter 
auch viele aus unserer Gemeinde, 
was uns besonders gefreut hat.  

DJ Ray Jones sorgte für die richtige 
Stimmung, sodass bis in die Nacht 
hinein gefeiert, gelacht und getanzt 
wurde. Ein großer Dank geht an die 
vielen Radfelderinnen und Radfelder, 
die uns auf vielfältige Weise bei der 
Durchführung unterstützt haben. 
Besonders möchten wir unseren vie-
len motivierten Mitgliedern danken, 
ohne die eine solche Veranstaltung 
nicht umsetzbar wäre. Aus diesem 
Grund luden wir am Tag nach der 
Party auch zum Helferessen in die 
Radfelder Stube, wo wir den Abend 
gemütlich ausklingen ließen. 

Leuchtende Kinderaugen
Ein aufregender Oktober ging damit 
zu Ende und wir starteten in die ruhi-
gere, besinnliche Zeit. Es macht uns 

immer eine große Freude, dass wir 
diese mit dem Laternenumzug des 
Kindergartens einleiten dürfen. Wie 
seit einigen Jahren übernahmen wir 
den Ausschank im Gemeindezent-
rum und versorgten Kinder, Eltern 
und Zuschauer mit Punsch, Glüh-
wein und Gulaschsuppe. Weiter ging 
es für uns vorweihnachtlich – mit der 
Kinderbetreuung beim Rattenberger 
Advent und dem Nikolauseinzug im 
Gemeindezentrum. Ein weiteres 
Highlight steht noch an: Am Nach-
mittag des 24. Dezember laden wir 
die Radfelder Kinder wieder ein, zum 
gemeinsamen Warten aufs Christ-
kind. Allen anderen wünscht die 
Landjugend Radfeld bereits jetzt 
frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Nicole Greiderer
Schriftführerin

Die vielen fleißigen Helferinnen und Helfer bei der Pegel-Party

Beim Bezirkserntedank-Umzug  
durch Kufstein



Dezember 2025  26

Gemeinsames Singen kann Herzen 
zusammenbringen – es fördert die 
Gesundheit, und zwar ohne Risiken 
und Nebenwirkungen!

Singen unterstützt die richtige Atmung!
Singen verhindert Haltungsschäden!
Singen schult das Gedächtnis!
Singen fördert das Gemeinschaftsgefühl!
Singen ist ein Ausgleich zum Alltags-
stress!
Singen stärkt das Immunsystem!
Singen ist genauso gesund wie leichter 
Sport!
Singen macht Spaß und schenkt Zufrie-
denheit!
Singen sorgt für bessere Stimmung!
Singen ist nicht nur eine Stimmband-
aktion, sondern eine Aktivität, die den 
ganzen Körper einschließt.
Besonders das Singen im Chor ent-
wickelt also ein Gemeinschaftsgefühl, ist 
gut für das soziale Eingliedern und eine 
perfekte Therapie für den Stressabbau!

Sind das nicht gute Gründe, aktiv 
bei uns einzusteigen? Wer sich dafür 
interessiert, was wir das ganze Jahr 
über gemacht haben – hier ein klei-
ner Rückblick:
Mit einer traditionellen Messgestal-
tung Anfang Jänner und anschließen-
der Jahreshauptversammlung haben 
wir uns auf das neue Jahr musikalisch 
eingestimmt. Festliche Anlässe wie 
Schützenjahrtag, Karfreitag, Ostern 
und Herz-Jesu-Feier waren wie jedes 
Jahr fixe Einträge in unserem Termin-
kalender. Außerdem überraschten 
wir unseren Bass-Hans an seinem 80. 
Geburtstag am 5. Juni mit unseren 
musikalischen Glückwünschen (Sin-
gen hält also auch jung!)
Unser Chorausflug führte uns noch 
vor der Sommerpause in die Wild-
schönau. Die Messgestaltung in der 
Oberauer Kirche wurde von den 
Kirchenbesuchern mit großem Lob 
und Applaus bedacht, uns so genos-

sen wir anschließend das wohlver-
diente Mittagessen im traumhaften 
Ambiente der Schönanger Alm.
Besonders erfreulich waren die bei-
den gemeinsamen Projekte mit dem 
Kinderchor anlässlich der Herz-Jesu-
Feier und der Erntedank-Prozession. 
Inzwischen haben wir miteinander 
ein schönes Repertoire erarbeitet, 
mit dem wir diverse Feiern sehr gut 
musikalisch umrahmen können. Ein 
Gedanke bleibt dabei lebendig, näm-
lich dass die eine oder andere junge 
Stimme zu uns „Großen“ kommen 
und dabeibleiben mag …
Die letzten herbstlichen Termine 
waren die Totengedenkfeier zu Aller-
heiligen und das Patrozinium des 
Heiligen Briktius am 16. November. 
Nun sind wir bereits mitten in der 
Vorbereitung für die Advent- und 
Weihnachtsliturgie. Während in den 
Einkaufszentren oder bei diversen 
Märkten schon lange die Endlos-
schleifen der üblichen „Weihnachts-
Hits“ aus den Lautsprechern tönen, 

versuchen wir in unserem Probelokal, 
uns auf „echte weihnachtliche Musik“ 
zu besinnen. Mit einem feierlichen 
Festgottesdienst wird das heurige 
Jahr schließlich am Silvesterabend in 
der Rattenberger Kirche musikalisch 
verabschiedet.
Zurückkommend zum anfänglichen 
Motto „Gemeinsames Singen kann 
Herzen zusammenbringen“: Herz-
lich willkommen sind jederzeit junge 
und jung gebliebene SängerInnen, 
die einen gesunden Ausgleich zum 
Alltag suchen! Gemeinsam wollen 
wir immer wieder dafür sorgen, dass 
unsere aufmerksamen Zuhörer „gut 
gestimmt“ nach Hause gehen.

Claudia Brunat, Obfrau

Chorgemeinschaft Radfeld 

Ausflug mit Messgestaltung in der Oberauer Kirche
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„All4One“ - Radfelder Faschingsumzug
Liebe Radfelderin! Lieber Radfelder! Werte Vereinsobleute!

Wie die Zeit vergeht! 3 Jahre sind schon wieder vorbei. Der Kultur-, Jugend- und Faschingsverein „All4One“ 
ist mitten in den Vorbereitungen zum Faschingsumzug am Samstag, den 14. Februar 2026. Die Auf-
stellung erfolgt ab 11.30 Uhr beim Besi-Parkplatz. Da bekommt ihr auch die Essens- und Getränke Bons. 
Start des Umzugs ist um 12.30 Uhr beim Gasthof Sonnhof. Auf halber Höhe des Umzugs werden beim 
Siebenhandl Parkplatz Dixie Klos aufgestellt. Die Freigeister werden einen Getränkeausschank betreiben. 
Wir laden wieder alle Vereine, aber auch private Gruppen ein, am Umzug teilzunehmen, egal ob als Fuß-
gruppe oder mit einem Faschingswagen. Ab 16 Uhr findet dann im Gemeindezentrum der traditionelle 
Faschingsball statt. Unterland 4 wird für ein musikalisches Feuerwerk sorgen und der Mittelalterverein ist 
fürs Essen zuständig. Die Faschingswagen müssen nach dem Umzug unverzüglich das Ortszentrum verlassen 
und dürfen keine Straßen blockieren. Weiters machen wir darauf aufmerksam, dass es verboten ist, von 
den Umzugswagen Müll oder sonstiges zu werfen. Nur Zuckerl sind erlaubt und auch erwünscht. 
Ab 12 Uhr unterhalten wir euch beim Gemeindezentrum mit Musik. 

Anmeldungen bitte bei Elmar Fuchs unter der Nummer 0664/5044438 oder per Mail an  
elmar.fuchs@chello.at

Wir geben gerne telefonisch Auskünfte!
Fuchs Matthias

Im September fuhren wir zu Stött-
lalm in Obermieming. Vom Park-
platz aus spazierte eine Gruppe 
gemütlich zur Alm und der Rest 
wurde mit einem Shuttle-Bus nach 
oben gebracht. Dort wurden wir mit 
einem großen Angebot an Köstlich-
keiten beim Brunchen verwöhnt. 
Nachdem sich die Wolken verzogen 
hatten, konnten wir den Ausblick auf 
den schönen Golfplatz sowie auf die 
geschmackvoll gestaltete Außenan-
lage der Alm genießen.

Im November führte uns traditionel-
lerweise die Fahrt nach Brandenberg 
zum Törggelen beim „Neuwirt“. 
Nach dem gewohnt sehr guten Essen 
und einer kleinen Spazierrunde gab 
es noch Kaffee und Kuchen und 
als Abschluss eine Törggelejause. 
Besonders gefreut hat uns, dass die 
Bundesrätin Frau Klara Neurauter 

mit uns gemeinsam den Nachmittag 
verbrachte.   
Im Dezember findet noch unsere 
Weihnachtsfeier beim „Sonnhof“ 
statt.    

Erwähnen möchte ich darüber hin-
aus noch spezielle Angebote des ver-
gangenen Jahres:
1. Frau Bichler Waltraud erklärte sich 
bereit, eine Wandergruppe zu leiten. 
Das Angebot wurde sehr gut ange-
nommen. Bei den 5 stattgefundenen 
gemütlichen Wandernachmittagen 

nahmen insgesamt 61 Mitglieder teil. 
Den Abschluss bildete die Teilnahme 
am Bezirkswandertag in Reith.
2. Frau Troppmair Karin organisierte 
Besuche zu Theateraufführungen 
(Brixlegg, Schlossberg, Kundl) für 
interessierte Mitglieder. An den 3 
Aufführungen nahmen insgesamt 
44 Personen teil.
Beiden ein herzliches Dankeschön!

Schriftführerin
Wöll Elisabeth

Senioren Ortsgruppe Radfeld/Rattenberg
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Schützenkompanie Radfeld
gegr. 1988 anlässlich 1200 Jahre Radfeld

Ein Schützenjahr im Rückblick unter dem Motto
„Unsere Leidenschaft ist Tirol“

Das Jahr 2024 ging mit der Schützenweihnacht zu Ende 
und startete wieder aktiv mit der Jahreshauptversamm-
lung am 15.03.25 .

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung standen 
Neuwahlen an.

Nach vielen verdienstvollen Jahren legten Hauptmann 
Christian Kern und Fähnrich Reinhold Winkler ihre Ämter 
zurück und legten diese vertrauensvoll in die Hände des 
neugewählten Hauptmannes Johannes Gasteiger und 
Fähnrich Peter Walser.
Viertel- und Bataillonskommandant  Major Manfred 
Schachner fungierte als Wahlleiter und nahm auch die 
Ehrungen langjähriger Mitglieder vor. 

Mit großem Applaus bedankten sich die Kameraden bei 
Christian Kern und Reinhold Winkler für ihre jahrelange 
und intensive Arbeit zum Wohle des Schützenvereins 
Radfeld.  Bgm. Josef Auer, seines Zeichens Oberjäger bei 
der Schützenkompanie Radfeld, bedankte sich im Namen 
der Gemeinde für die vielen ehrenamtlichen Stunden, 
die Christian und Reinhold für die Gemeinde und die 
Schützen geleistet haben. 

Wir wünschen unserem neuen Hauptmann 
Johannes Gasteiger  

viel Erfolg.

Exerzieren 2025
Es wurde fleißig exerziert. Der Abend bricht herein und 
wir üben noch immer, bis Hauptmann Johannes Gasteiger 
zufrieden ist.

25.04.2025 
Landesschießen in Breitenbach
Die Schützenkompanie Radfeld nahm mit großer Freude 
am Landesschießen 2025 in Breitenbach am Inn teil. 
Dieses traditionsreiche Ereignis ist ein Höhepunkt im 
Schützenjahr und bietet die Gelegenheit, Gemeinschaft, 
Treffsicherheit und Kameradschaft zu leben und zu feiern.
Besonders stolz dürfen wir auf die großartigen Leistungen 

unserer Schützen sein:
1x Meisterschütze, 4x Gold, 1x Silber und 3x Bronze!
Wir gratulieren allen Ausgezeichneten ganz herzlich zu 
diesem großartigen Erfolg!

Hauptmann Johannes Gasteiger und Fähnrich Peter Walser

Christian Kern, Bgm. Josef Auer und Reinhold Winkler
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Maiandacht 2025 der Schützenkompanie Radfeld
Am 06.05.2025 fand unsere traditionelle Maiandacht 
in würdigem Rahmen statt. Gemeinsam gedachten wir 
in stiller Andacht der Gottesmutter Maria und pflegten 
dabei eine wichtige Säule unseres Schützenwesens: den 
gelebten Glauben.
Ein herzliches Vergelt’s Gott an Herrn Pfarrer für die feier-
liche und stimmige Gestaltung der Andacht sowie an alle 
Teilnehmenden, die mit ihrer Anwesenheit diese schöne 
Tradition lebendig halten.
Im Anschluss ließen wir den Abend bei einer gemütlichen 
Jause in kameradschaftlicher Runde ausklingen.

19.06.2025 
Fronleichnams-Prozession von Rattenberg nach Radfeld

27.06.2025 
Herz-Jesu-Feier und Prozession mit Pfarrfest

Neuzugänge SK-Radfeld
Unsere Kompanie konnte im August neue Mitglieder 
vorstellen: 
•	 Jungmarketenderin 
	 Katharina Zwischenberger
•	 Jungschütze Peter Haider
•	 Marketenderinnen Evi Hotter 
	 und Katharina Wöll 
•	 Schütze Robert Kolb 
mit einen 3-fachen Schützenheil begrüßen.

03.08.2025 
Bataillonsfest Kufstein in Brixlegg
Am Sonntag folgten wir der Einladung der Schützenkom-
panie Brixlegg. 45 jähriges Jubiläumsfest und das Batail-
lonsfest sollten gefeiert werden.

Viele Kompanien waren im Festumzug durch Brixlegg ver-
treten. Der Wettergott hatte ein Einsehen und der Umzug 
konnte ohne Regen über die Bühne gehen.
Dann folgte der gemütliche Teil. Beim Zusammensitzen 
und hoangaschten wurde die hervorragende Verpflegung 
genossen.
Unser Dank gilt den Veranstaltern!

21.09.2025
Fahrzeugweihe der FF-Radfeld mit landesüblichem Empfang.
Das neue Tanklöschfahrzeug LFCA  (Löschfahrzeug mit 
Containeraufbau) wurde im Rahmen einer Feldmesse 
am Lindenbühel gesegnet. Das Amt der Patin übernahm 
Katharina Wöll.
Zu Ehren der Landesrätin Astrid Mair begann die Ver-
anstaltung mit einem landesüblichen Empfang.
Mit 3 exakten Ehrensalven brillierte die Schützenkom-
panie unter dem Gesamtkommando von Hauptmann 
Johannes Gasteiger.
Wir bedanken uns bei der FF-Radfeld für die Einladung 
und das gelungene Fest.

28.09.2025 
Kirchtag Höfemuseum Kramsach
Bei herrlichem Herbstwetter traf man sich zum 46. Kirch-
tag im Höfemuseum.
Die Radfelder Schützen zeigten den Besuchern eine alte 
Tradition, das Türkenbratschen.

04. + 05.10.2025
Genuss und Kultur - Schützenausflug Bardolino Weinfest 
und Verona.
Am Samstag, 4.10.25 startete eine gutgelaunte Schützen-
truppe Richtung Gardasee.
Das erste Ziel das traditionelle Weinfest in Bardolino. Ein 

Bataillonsfest Kufstein - Festumzug durch Brixlegg
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gemütlicher Nachmittag mit kulinarischen Genüssen und 
Wein. Die Stimmung fröhlich und ausgelassen.
Am frühen Abend Abfahrt nach Verona. In die Stadt von 
Romeo und Julia, einer mittelalterlichen Altstadt, der 
Arena und vielem mehr.
Nach dem Bezug des Hotels machten wir uns auf den 
Weg Verona zu erkunden. Ein schöner Abend mit viel 
guter Laune und gutem Essen. 
Am Sonntag stand leider schon wieder die Heimreise an. 
Im Gepäck italienisches Flair, Sonne und gute Laune nah-
men wir mit ins kalte und verregnete Radfeld.
Ein rundum gelungener Ausflug 2025!

24. und 25. 10. 2025
Offizierskurs 2025 in St. Michael, Matrei am Brenner
Am 24. und 25. Oktober 2025 fand der Offizierskurs der 
Tiroler Schützen in St. Michael statt.
Für unsere Kompanie nahmen Hauptmann Johannes Gas-

teiger, Fähnrich Peter Walser und Kassier Stv. und Zeug-
wart Manuel Haider teil. Im Anschluss fand der „Große 
Zapfenstreich“ am Landhausplatz in Innsbruck statt. 
Wir gratulieren unseren Kameraden!

Runde Geburtstagstage 
Erich Hölzl, Christian Kern und Robert Hintner haben 
ihren 60er gefeiert.
  
16.11.2025 
Patrozinium und Bricciusfest
Wir feierten das Fest des Hl. Briccius,
Für die Gestaltung des Gottesdienstes bedanken wir uns 
bei Herrn Pfarrprovisor DDDr. Manfred Thaler, sowie bei 
der Radfelder Chorgemeinschaft und Obj. Pepi Stuben-
voll.
Danke an alle, die zum Gelingen dieses Festes beigetragen 
haben.

     
20.12.2025
Das Jahr schließt sich wieder mit der Schützenweihnacht.

Die Radfelder Schützenkompanie wünscht allen Rad-
feldernInnen schöne und besinnliche Weihnachten, 
geruhsame Feiertage und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2026
                                              

Schriftführer Stv. Robert Hintner

Großer Zapfenstreich in der Landeshauptstadt Innsbruck

Herz-Jesu-Prozession in Radfeld
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Am 15. November lud die Stadt-
musikkapelle Rattenberg-Radfeld 
unter der musikalischen Leitung von 
Kapellmeister Gerhard Guggenbich-
ler und der organisatorischen Lei-
tung von Obmann Wilfried Götz 
wieder zum Jahreskonzert in den 
Turnsaal der Mittelschule Ratten-
berg. Gewidmet war das heurige 
Konzert den Verstorbenen aus den 
Reihen unserer Musikkapelle sowie 
jenen, die in der österreichischen 
Musikgeschichte große Spuren hin-
terlassen haben. 

So stand der erste Teil des Konzerts 
anlässlich dessen 200. Geburtstags 
ganz im Zeichen von Johann Strauss 
Sohn. Den Auftakt bildete sein „Fest-
marsch op. 452“, im Anschluss folg-
ten unter anderem die „Waldmeister 
Ouvertüre“ und der Walzer „Rosen 
aus dem Süden“, die ebenfalls der 
Feder des großen Komponisten ent-
sprungen sind. Zum Abschluss des 
ersten Konzertteils wandten wir 
uns einem weiteren großen Namen 
zu: Der österreichische Komponist 
Robert Stolz verstarb vor 50 Jahren 
und komponierte unter anderem 
den UNO-Marsch, den wir passend 

zum 80. Geburtstag der Vereinten 
Nationen zum Besten gaben.

Im zweiten Teil erfüllte ein Mix aus 
Marschmusik und modernen Klän-
gen den gut gefüllten Turnsaal. Unter 
anderem hörte das Publikum „Day-
dream Believer“ von John Stewart 
und ein Medley der „Rocky Horror 
Picture Show“ von Richard O’Brien. 
Zum Abschluss bewiesen die Musi-
kantinnen und Musikanten mit dem 
Marsch „Meine Heimat ist Tirol“, 
dass sie nicht nur ihre Instrumente 
beherrschen, sondern im einen 
oder anderen auch sängerisches 
Talent schlummert. Vom begeister-
ten Applaus ließ sich Kapellmeister 
Gerhard Guggenbichler gerne zu 
mehreren Zugaben hinreißen. Con-
férencier Dr. Peter Erhard unterhielt 
das Publikum mit allerlei Anekdoten, 
Hintergrundinformationen und 
Geschichten rund um die dargebo-
tenen Werke.

Zahlreiche Nachwuchsmusiker 
geehrt, 40 Jahre Treue gewür-
digt
Die Pause zwischen den Konzerttei-
len nutzten wir in gewohnter Manier 

dafür, verdiente Mitglieder zu ehren. 
Zwölf bestehenden und zukünftigen 
Musikantinnen und Musikanten 
wurden Auszeichnungen zu ihren 
bestandenen Leistungsabzeichen in 
Bronze, Silber und auch Gold über-
reicht. Jugendreferent Fabian Lede-
rer durfte dabei auch mehreren 
Mitgliedern gratulieren, die, nach-
dem sie ihr erstes Instrument bereits 
perfekt beherrschen, nun auf einem 
weiteren erneut die Ausbildung an 
der Musikschule durchlaufen.

Grund zur Freude gab es auch dank 
einer Auszeichnung für Obmann 
Wilfried Götz: Für seine 40-jährige, 
engagierte Mitgliedschaft im Blas-
musikverband Tirol wurde ihm die 
Verdienstmedaille in Gold überreicht. 

Nicole Greiderer

Zwölf Jungmusikantinnen und -musikanten, die bereits in unseren Reihen 
sitzen oder diese bald verstärken werden, wurden nach bestandenen Über-
trittsprüfungen Leistungsabzeichen übergeben. 

Obmann Wilfried Götz wurde vom 
Blasmusikverband für seine 40-jäh-
rige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

Stadtmusikkapelle Rattenberg-Radfeld
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5 Tage Montegrotto: „Wellness 
– Genuss – Dolce Vita“

Unter diesem Motto machten sich 
39 Mitglieder des Obst- und Gar-
tenbauvereins Radfeld vom 29. Sep-
tember bis 3. Oktober auf den Weg 
ins Thermenhotel Marconi in Mon-
tegrotto. Die Stadt mit rund 11.500 
Einwohnern ist die zweitgrößte im 
euganeischen Thermengebiet, liegt 
etwa zehn Kilometer von Padua ent-
fernt und grenzt direkt an Abano. 
Schon in den frühen Morgenstunden 
herrschte unter den Teilnehmern 
beste Stimmung – voller Vorfreude 
und Erwartungen an die kommenden 
fünf Tage. Die Anreise nach Mon-
tegrotto verlief ohne nennenswerte 
Verzögerungen (abgesehen von einer 
Frühstückspause in Klausen), sodass 
wir planmäßig um 12 Uhr mittags im 
Hotel eintrafen. Nach dem Beziehen 
der Zimmer konnten wir unseren 
Hunger mit einem köstlichen Fünf-
Gänge-Menü stillen. Anschließend 
sorgten ein kurzes Schläfchen oder 
ein entspannender Aufenthalt im 
warmen Thermalwasser – verteilt 
auf vier Schwimmbäder mit unter-
schiedlichen Temperaturen – für 
Wohlbefinden am restlichen Tag.
Unser Reiseleiter, Helmut Stubenvoll, 
hatte für die Woche ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammen-
gestellt, an dem jeder nach Belieben 
teilnehmen konnte. Am Dienstag-
vormittag stand eine Wanderung 
zur Villa Draghi auf dem Programm, 
einer aristokratischen Villa im neu-
gotischen Stil aus dem 18. Jahrhun-
dert am Fuße des Monte Ceva, von 
der aus sich ein herrlicher Blick über 
Montegrotto bietet. Auf dem Weg 
passierten wir den Friedhof der Stadt 
und betrachteten die eindrucksvolle 
Gestaltung der Anlage. Beim Rück-
weg schlenderten wir durch die neu-

gestaltete Bahnhofstraße und genos-
sen einen Espresso oder Cappuccino 
in einer gemütlichen Cafeteria. Ein 
weiterer Höhepunkt war der Besuch 
von Padua mit der berühmten Basi-
lika des heiligen Antonius, dem weit-
läufigen Prato della Valle und den 
eindrucksvollen mittelalterlichen 
Bogengängen der historischen Alt-
stadt. 
Am Donnerstagvormittag durfte 
auch der Besuch des Marktes von 
Montegrotto nicht fehlen. Viele 
unserer Teilnehmer wurden dort 

fündig und ergatterten kleine Mit-
bringsel für sich selbst oder für die 
Lieben zu Hause.
Die Tage vergingen wie im Flug, und 
so traten wir am fünften Tag unseres 
Aufenthaltes nach dem Mittagessen 
die Heimreise an. Die Mitreisenden 
bedankten sich herzlich bei Reiselei-
ter Helmut Stubenvoll für die aus-
gezeichnet organisierte Reise und 
freuen sich bereits auf die nächste 
Fahrt nach Montegrotto mit dem 
Obst- und Gartenbauverein im Jahr 
2026.
Der Obst- und Gartenbauverein Rad-
feld wurde 1993 gegründet und wird 
seitdem von Gründungsobmann Hel-
mut Stubenvoll sowie acht weiteren 
Vorstandsmitgliedern geführt.
Der Verein hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, den Obst- und Garten-

bau sowie den Blumen- und Haus-
schmuck zu fördern. Darüber hinaus 
engagiert er sich für die Verschöne-
rung des Ortsbildes und die Pflege 
der Landschaft in unserer Gemeinde. 
In den vergangenen 32 Jahren orga-
nisierte der Verein insgesamt 322 
Veranstaltungen, an denen nahezu 
19.000 Mitglieder teilnahmen.
Aktuell zählt der Obst- und Garten-
bauverein 408 Mitglieder und freut 
sich darauf, weitere motivierte Hob-
bygärtnerinnen und Hobbygärtner 
sowie interessierte Neuankömmlinge 

willkommen zu heißen. Der jährliche 
Mitgliedsbeitrag beträgt 12 Euro.
Im Frühjahr 2026 findet die 33. 
Generalversammlung statt. Im Zuge 
dieser Versammlung wird ein neuer 
Vorstand gewählt, der wichtige, rich-
tungsweisende Entscheidungen für 
die Zukunft des Vereins treffen wird.

Die Mitglieder des Vereinsvor-
standes des Obst- und Garten-
bauvereins Radfeld wünschen der 
Bevölkerung, besonders unseren 
Mitgliedern, frohe Festtage, 
besinnliche Stunden im Kreise 
ihrer Liebsten sowie ein gesundes, 
unfallfreies und erfolgreiches Jahr 
2026.

Helmut Stubenvoll 
Obmann des OGV Radfeld

Ein Teil der Gruppe auf einer Brücke im Prato della Valle

Obst- und Gartenbauverein
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Der Tag des Apfels wird seit 1973 
jährlich am zweiten Freitag im 
November begangen. Ziel des Akti-
onstages ist es, die Aufmerksamkeit 
auf den Apfel als das beliebteste 
Obst der Österreicherinnen und 
Österreicher zu lenken. Jährlich 
werden rund 70.000 Tonnen Äpfel 
konsumiert. Unter den beliebtesten 
Sorten befinden sich Gala, Elstar, 
Topaz und Golden Delicious.

Apfel als Gesund- und Munter-
macher 
Ein weiterer Schwerpunkt des Tags 
des Apfels ist die gesundheitsför-
dernde Wirkung der Frucht. Äpfel 
zeichnen sich durch einen hohen 
Gehalt an Vitaminen und Mine-
ralstoffen aus. Die kalorienarmen 
Früchte bestehen zu etwa 85 Pro-
zent aus Wasser und sind fett- sowie 
cholesterinfrei. Zudem liefern sie 
rasch Energie dank ihres natürli-
chen Frucht- und Traubenzuckers – 
ideal als Zwischenmahlzeit oder als 
gesunde Jause für Schülerinnen und 
Schüler.

Wissenschaftliche Studien haben die 
positiven Effekte einer Ernährungs-
weise mit Apfelprodukten bestätigt. 
Der bekannte Spruch „An apple a 

day keeps the doctor away“ – oder 
frei übersetzt „Ein Apfel am Tag hält 
den Doktor fern“ – behauptet kei-
nen blinden Mythos, sondern ent-
hält einen wahren Kern.
Aus diesem Anlass besuchten Vor-
standsmitglieder des Obst- und 
Gartenbauvereins Radfeld die Kin-
der der Volksschule, des Radfelder 
Kindergartens sowie der Radfelder 
Fröschlein und des Kindergartens 
Wirbelwind. Sie verteilten schmack-
hafte, saftige Äpfel aus Nordtirol (Fa. 
Zimmermann, Obst- und Weinbau 
in Fritzens) in Eigeninitiative an die 
Kinder, die dieses Angebot jedes 
Jahr aufs Neue begeistert anneh-
men. Auch die Pädagoginnen und 
Pädagogen freuten sich über diese 
Aktion des Obst- und Gartenbauver-
eins, der den Fokus auf ein gesundes, 
natürliches Lebensmittel lenken soll.

Helmut Stubenvoll
Obmann des OGV Radfeld

Tag des Apfels - 14. November 2025

Obmann Helmut Stubenvoll und Baumwart Josef Lederer beim Besuch im Rad-
felder Kindergarten

Obmann Helmut Stubenvoll und Baumwart Josef Lederer beim Besuch in der 
Volksschule Radfeld
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Auch heuer wieder hat das Sozialzentrum Münster im 
Rahmen des Boy’s Day junge Burschen aus dem Bezirk 
eingeladen, sich ein Bild von nach wie vor männerunty-
pischen Berufen zu machen. „Es ist dem Sozialzentrum 
Münster ein wichtiges Anliegen, fernab von Rollenkli-
schees Einblicke in das Alltagsleben, in die Herausforde-
rungen und auch in die erfüllenden Seiten des Pflege-
berufes zu geben“, freut sich Heimleiterin Sara Gollner. 

Daniel Lechner, Lehrer im Bildungszentrum für Pflege-
berufe in Schwaz, informierte über die verschiedenen 
Möglichkeiten der Ausbildungen und Karrieren im 
Pflegebereich und deren Inhalte. Ab 2026 ist es auch 

im Sozialzentrum Münster möglich, die Pflegelehre zu 
absolvieren. 

„Der Boy’s Day war eine Bereicherung für das Sozialzent-
rum und für die jungen Burschen eine Orientierungshilfe 
für ihre Berufswahl. Wir würden uns freuen, wenn die 
interessierten Pflege-Boys den Weg in die Pflege gehen 
und sich eines Tages beruflich im Sozialzentrum Münster 
finden oder ihren Zivildienst ableisten. Bei uns stehen den 
Pflege-Boys alle Türen offen“, sagte Geschäftsführerin 
Hannelore Röck vom Managementpartner Humanocare.

Sara Gollner

Jung – männlich - sozial: 4. Boy’s Day im  
Sozialzentrum Münster war ein großer Erfolg

Ritterstern, Alpenveilchen, Weihnachtsstern 
und Weihnachtskaktus bringen Farbe in die win-
terliche Stube und erfreuen uns mit ihren üppigen 
Blüten. Damit ihre Blütezeit möglichst lange anhält 
und sie in beheizten Räumen nicht unter trockener 
Luft leiden, gilt es einige Hinweise zu beachten. 

Grundsätzlich bevorzugen diese Pflanzen kühle 
Standorte; Zugluft bekommt ihnen nicht. Tags-
über sollte die Temperatur nicht über 22 °C steigen, 
nachts darf sie gern unter 20 °C liegen.

Der Ritterstern bildet mehrere Blütenstiele und 
fühlt sich auf einem halbschattigen Fensterbrett 
wohl. Er ähnelt der Amaryllis, besitzt jedoch einen 
hohlen Blütenstängel. Verwelkte Blüten sollten 
regelmäßig entfernt werden, damit die Pflanze 
keine Energie in die Samenbildung investiert. 

Das Alpenveilchen, auch Zyklamen genannt, ist 
eine elegante Blütenpflanze, die mit ihren präch-
tigen Blüten und dekorativ gezeichneten Blättern 
jeden Raum verzaubert. Diese robusten Pflanzen 
eignen sich besonders gut für helle und eher kühle 

Standorte und sind damit eine ideale Wahl für Fens-
terbänke und Wintergärten ohne direkte Sonnen-
einstrahlung. 

Weihnachtssterne gehören weltweit zu den 
beliebtesten Zimmerpflanzen. Mit ihren intensiv 
gefärbten Hochblättern in Rot, Rosa, Cremeweiß 
oder Pink setzen sie zur Weihnachtszeit stim-
mungsvolle Akzente. 

Ein Klassiker unter den Winterblühern für weih-
nachtliche Arrangements ist der Weihnachtskak-
tus, der eine Vielzahl an Blüten treibt. Ein heller 
Platz auf dem Fensterbrett ist ein idealer Standort. 
Vorsicht ist jedoch vor Staunässe geboten – diese 
vertragen alle genannten Pflanzen schlecht. Eine 
Schicht Blähton am Topfboden schafft Abhilfe, 
damit die Wurzeln nicht im Wasser stehen. Gie-
ßen Sie am besten über den Untersetzer, nicht von 
oben. Verwenden Sie möglichst kalkarmes Wasser, 
gelegentliches Besprühen hilft zudem gegen tro-
ckene Heizungsluft.

Helmut Stubenvoll

Prächtige Winterblüher für die Weihnachtszeit
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Ein unvergessliches Erlebnis für 
unsere jungen Talente

Beim Bundesliga-Spiel der WSG 
Tirol gegen Blau-Weiß Linz hatten 
unsere Nachwuchsspielerinnen und 
-spieler die einmalige Gelegenheit, 
als Einlauf- und Ballkinder hautnah 
dabei zu sein und die Profis aus 
nächster Nähe zu erleben. Die Auf-
regung war bereits bei der Anreise 
spürbar – schließlich stand ein echtes 
Stadionerlebnis auf dem Programm!

Der Höhepunkt des Tages war das 
Einlaufen mit den Spielern. Unsere 
Kinder konnten die besondere 
Atmosphäre im Stadion und das 
Kribbeln vor dem Anpfiff hautnah 
spüren. Als Ballkinder waren sie mit 
viel Begeisterung und Aufmerk-
samkeit im Einsatz und trugen so 
maßgeblich zu einem reibungslosen 
Ablauf des Spiels bei. Ihre Freude 

und ihr Engagement machten den 
Tag zu etwas ganz Besonderem.

Das spannende Match sowie die 
Erlebnisse rund um das Spiel werden 
unseren jungen Fußballerinnen und 
Fußballern sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben. Nach dem Schluss-
pfiff gab es für alle Ballkinder noch 
ein gemeinsames Foto – und viele 
strahlende Gesichter, die von diesem 
großartigen Erlebnis zeugten.

Ein herzliches Dankeschön geht an 
die WSG Tirol für die Einladung und 

die tolle Betreuung vor Ort, an die 
Gemeinde Radfeld für die Unterstüt-
zung und die Bereitstellung des Bus-
ses für die Anreise sowie an unsere 
Organisatorin Daniela, die diesen 
besonderen Tag mit ihrem groß-
artigen Einsatz möglich gemacht hat.

Es war ein Tag voller Freude, Begeis-
terung und unvergesslicher Eindrü-
cke – ein echtes Highlight für den 
Nachwuchs des SV Radfeld!

Thomas Unterkofler

Sportverein Radfeld

Herbstsaisonausklang des SV 

Radfeld

Am Nachmittag des 15. Novembers 
fand der Abschluss unserer erfolgrei-
chen Herbstsaison statt. Bei wunder-
schönem Wetter trafen sich unsere 
Trainer, Helfer und engagierte Mit-
glieder zu einem entspannten und 
freundschaftlichen Stockschießen in 
Radfeld. Es war ein unterhaltsames 
Duell, das nicht nur den Teamgeist 
stärkte, sondern auch viel Freude 
bereitete. Ein herzlicher Dank geht 
an die Stockschützen, die – wie 
immer – mit viel Einsatz und per-
fekter Organisation dafür sorgten, 
dass dieser Nachmittag ein voller 
Erfolg wurde.
Im Anschluss an das sportliche 
Event ließen die Teilnehmer den 
Tag gemütlich in der Radfelder Stube 
ausklingen. Bei leckerer Pizza und 

vielen netten Gesprächen wurde 
das Jahr noch einmal Revue passie-
ren gelassen. Es war eine wunder-
bare Gelegenheit, sich in entspann-
ter Atmosphäre auszutauschen und 
das Gemeinschaftsgefühl zu stärken.
Der Vorstand des SV Radfeld möchte 
sich an dieser Stelle ganz herzlich bei 
allen Helfern, Trainern, Sponsoren 
und Zuschauern bedanken, die uns 

auch in diesem Jahr tatkräftig unter-
stützt haben. Ohne eure Unterstüt-
zung wäre diese Saison nicht möglich 
gewesen. Wir freuen uns schon auf 
die kommenden Herausforderungen 
und hoffen, euch auch im nächsten 
Jahr wieder an unserer Seite zu wis-
sen.

Daniel Hintner
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1 Schilling Geldschein der Alliierten 
Militärbehörde.

10 Schilling Geldschein

50 Kronen Geldschein

57 Heller - Notgeld der Stadt Ratten-
berg von 1920 
Das Notgeld mit den verschiedenen 
Ortsmotiven zählt heute zu begehrten 
Sammlerstücken

5 Schilling Münze von 1946
Das Münzgeld der Nachkriegsjahre 
bestand aus Aluminium. In den späte-
ren Jahren bestanden die Schillingmün-
zen aus einer Kupfer-Silberlegierung.

Ein Blick in die österreichische 
Währungsgeschichte

In der Kaiserzeit hatten wir die Kro-
nenwährung (eine Krone = 100 Hel-
ler), die mit dem 1. Weltkrieg (hohe 
Kriegskosten) zusehends ihre Stabili-
tät verlor. Der rasche Verfall der Kro-
nenwährung führte letztlich zu einer 
Inflation riesigen Ausmaßes. Nicht 
nur täglich, oft sogar stündlich wur-
den die Preise in die Höhe getrieben. 
Versorgungsnotstand, Hungersnot 
und Arbeitslosigkeit veranlassten 
die Gemeinden zur Herausgabe von 
„Notgeld“. Dieses hatte nur in der 
jeweiligen Gemeinde Gültigkeit und 
wurde nahezu ausschließlich für den 
Kauf von Lebensmitteln verwendet. 
Die besondere Idee des Wörgler 
Notgeldes wurde weltweit bekannt.
Politische Unruhen und nach dem 
Sturz des Finanzministers im Mai 
1922 kam es durch Dr. Ignaz Seipl 
(ein Theologe) zu Bildung einer 
neuen Regierung. Seipls erste Auf-
gabe bestand darin, eine Sanie-
rung der desolaten Währungs- und 
Finanzverhältnisse in die Wege zu 
leiten. Österreich erhielt zu Sanie-
rungszwecken eine Völkerbund-
anleihe in Höhe von 650 Millionen 
Goldkronen.
Mit 1. Jänner 1925 kam es zur Ein-
führung der Schillingwährung, die 
bis 1938 Gültigkeit hatte. Dem 
Schilling folgte die Reichsmark. Am 
17. März 1938 erfolgte die Wertre-
lation. Für 1,50 Schilling gab es eine 
Reichsmark. 
Eine der ersten Taten des natio-
nalsozialistischen Regimes war der 
Abtransport des österreichischen 
Gold- und Devisenschatzes aus den 
Kellern der Nationalbank. Insgesamt 
wurden 91.000 Kilogramm Gold 
nach Deutschland verschleppt. 
Ende des 2. Weltkrieges war Öster-

reich ein wirtschaftliches Trümmer-
feld. Die Reichsmark war so gut wie 
wertlos. Großen Geldmengen stand 
kein Gütervolumen gegenüber. Dazu 
kam, dass die Alliierten Truppen Mil-
lionen von „Alliierten Militärschillin-
gen“ in die nahezu tote Wirtschaft 
hineinpumpten. 
Die Inflation hatte uns abermals 
erfasst. Besonders schlimm war 
die Hungersnot. Wertsachen wur-
den für Lebensmittel getauscht. 
Der Schleichhandel blühte. Großer 
Andrang herrschte um die amerika-
nischen Hilfsgüter. 
Mit der Durchführung der Wäh-
rungsreform im Dezember 1945 
erlebte der Schilling seine Renais-
sance. Es erfolgte der Umtausch der 
Reichsmark und der Alliierten Schil-
linge. Pro Kopf konnten 150 Schil-
ling im Verhältnis 1:1 umgetauscht 
werden. Der Rest wurde abgewertet. 
Mit 1. Jänner 1995 trat Österreich 
der Europäischen Union bei. Man 
hatte damals versichert,  dass die 
Schillingwährung bestehen bleibt. 
Es kam aber anders. Mit 1. Jänner 
2002 wurde der Schilling – nach 
einer Übergangsfrist von 3 Jahren 
durch den Euro abgelöst. Für 13,75 
Schilling gab es einen Euro.

Norbert Wolf

Der Schilling feiert 100. Geburtstag
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Polizeiinspektion Kramsach
Mit 1. November 2025 wurde der in Kirchbichl wohnhafte ChefInsp Josef 
Stöfan zum neuen Inspektionskommandanten der Polizeiinspektion  
Kramsach ernannt.

Landespolizeidirektor Mag. Hel-
mut Tomac nahm am 3. November 
2025 im Beisein des stv. Bezirks-
polizeikommandanten von Kufstein 
Hptm Christoph Moser BA, des 
Bezirkshauptmannes von Kufstein 
Dr. Kurt Berek, des Bürgermeisters 
von Kramsach Andreas Gang und 
den Bürgermeistern der rayonszu-
gehörigen Gemeinden sowie den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der PI Kramsach die Ausfolgung 
des Bestellungsdekretes vor und 
gratulierte dem Beamten zu seiner 
neuen und verantwortungsvollen 
Führungsaufgabe.
Laufbahn von ChefInsp Josef Stöfan:
ChefInsp Josef Stöfan trat im 
Dezember 2005 in den Bundes-
dienst ein und absolvierte seine Aus-

bildung im BZS Absam/Wiesenhof. 
Nach Abschluss seiner Ausbildung 
verrichtete er ab September 2007 
seinen Dienst auf der PI Söll. Dort 
absolvierte er eine Ausbildung zum 
Tatortbeamten und Bezirksbrander-
mittler.
Nach Absolvierung des Grundausbil-
dungslehrganges für dienstführende 
Beamte in den Jahren 2011/2012 
wurde der Beamte als Sachbearbei-
ter auf der PI Söll eingeteilt. Wäh-
rend dieser Zeit erfolgte auch eine 
längere Zuteilung zum Landeskri-
minalamt Tirol, Ermittlungsbereich 
Wirtschaftsdelikte. Anfang 2015 
wechselte ChefInsp Stöfan zur PI 
Kufstein, wo er hauptsächlich in der 
Kriminaldienstgruppe seinen Dienst 
versah. Im Mai 2018 erfolgte die 

Versetzung zur Polizeiinspektion 
Niederndorf und Einteilung als stell-
vertretender Inspektionskomman-
dant und am 1. Juni 2023 übernahm 
er die Leitung dieser Dienststelle.
Mit 1. November 2025 folgte 
ChefInsp Josef Stöfan als Inspek-
tionskommandant der PI Kramsach 
ChefInsp Richard Hotter nach, der 
mit Ablauf des 31. August 2025 in 
den Ruhestand trat.

Der Zuständigkeitsbereich der PI 
Kramsach umfasst 10 Gemeinden. 
Auf der Dienststelle verrichten der-
zeit 30 Polizist/innen Dienst.

ChefInsp. Josef Stöfan

Chefinspektor STÖFAN mit allen 10 Bürgermeistern bzw. Stellvertretern des Zuständigkeitsbereiches der PI Kram-
sach (Brixlegg, Münster, Radfeld, Kramsach, Rattenberg, Kundl, Breitenbach, Reith i. A., Alpbach, Brandenberg)

© Gruber/LPD Tirol

50 Kronen Geldschein
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Freiwillige Feuerwehr Radfeld

Frühschoppen und Fahrzeugsegnung des neuen 
LFC-A 
Bei Kaiserwetter konnten wir die feierliche Segnung unse-
res neuen Löschfahrzeuges mit Containeraufbau (LFCA) 
und der bereits seit längerem in Radfeld stationierten 
Großraumpumpe mit anschließendem Frühschoppen 
veranstalten.
Unter zahlreicher Teilnahme der Bevölkerung und Feuer-
wehrkameraden inkl. einer Abordnung unserer Partner-
feuerwehr Mensfelden, sowie feierlicher Umrahmung 
durch die Schützenkompanie und Musikkapelle wurde 
das Fahrzeug durch unseren Herrn Pfarrer DDDr. Man-
fred Thaler gesegnet und somit auch offiziell in den 
Dienst gestellt. Wir freuten uns besonders über den 
hohen Besuch aus Politik und Feuerwehrwesen. Die Fahr-
zeugpatenschaft übernahm für dieses Fahrzeug Katharina 
Wöll und bereitete uns allen damit eine große Freude.
Unsere Sicherheitslandesrätin Astrid Mair überbrachte die 
Glückwünsche von Seiten des Landes Tirol und betonte 
in ihrer Festansprache die Bedeutung moderner Einsatz-
mittel für die Sicherheit der Bevölkerung. In diesem Zuge 
ein großes Danke von der „speziellen Truppe“ aus Radfeld 
für die ausgesprochen gute Unterstützung bei diesem 
und weiterer Projekte.
Im Rahmen dieser Feierlichkeit erhielt unser Bürgermeis-
ter Mag. Josef Auer die „Florianiplakette in Bronze“ für 
seine Verdienste um das Feuerwehrwesen verliehen. Des 
Weiteren wurde unser langjähriges Mitglied, Ing. Horst 
Duftner, für 70 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr 
geehrt.
Ein großer Dank an alle, die uns bei der Beschaffung 
dieses für Tirol völlig neuen Fahrzeugtypus unterstützt 
haben. Insbesondere der Gemeinde Radfeld sei hier ein 
Dank auszusprechen, für die anhaltend ausgezeichnete 
Zusammenarbeit und das Vertrauen in unsere Arbeit.

Die Sparkasse Rattenberg – ein verlässlicher Part-
ner der Feuerwehren   
Die Sparkassen-Privatstiftung der Sparkasse Rattenberg 
unterstützt uns mit einer äußerst großzügigen Spende 
von 10.000 € für den Ankauf unseres neuen LFCA.
Diese Unterstützung ist nicht nur eine wichtige finanzielle 
Hilfe, sondern auch ein starkes Zeichen der Wertschät-
zung für das ehrenamtliche Engagement unserer Feuer-
wehrmitglieder. Dank solcher Partnerinnen und Partner 
können wir unsere Ausrüstung modern halten und damit 
auch weiterhin für die Sicherheit der Radfelder Bevölke-
rung sorgen.

Ein herzliches Vergelt’s Gott an die Sparkassen-Privat-
stiftung – und an alle, die an uns glauben! #glaubandich

Einsätze seit der letzten Gemeindezeitungsaus-
gabe 
Seit der letzten Ausgabe der Radfelder Gemeindezeitung 
wurden wir zu einigen Einsätzen alarmiert. Darunter war 
ein besonders einsatzreicher Tag mit zwei Einsätzen inner-
halb kurzer Zeit. Zuerst wurde die FF-Radfeld zu einem 
Brand in einem Zug alarmiert. Dort war ein Handy in 
Brand geraten und der Regionalzug musste seine Fahrt am 
Bahnhof Rattenberg auf dem Gemeindegebiet Radfeld 
und in unserem Einsatzgebiet unterbrechen. Der mit sehr 
vielen Personen gefüllte Zug musste evakuiert und der 
Waggon mittels Druckbelüfter gelüftet werden.



Dezember 2025    39

Kurz nach Beendigung des Einsatzes rückten wir erneut 
zu einem Brand aus. Diesmal führte uns der Einsatz auf 
die Inntalautobahn zur Unterstützung der Feuerwehr 
Kramsach. Ein Wohnmobil geriet während der Fahrt in 
Brand und die Löscharbeiten erforderten zusätzliches 
Löschwasser sowie einen Atemschutztrupp. Die Mann-
schaft des TLF-A Radfeld unterstützte die Kameraden 
aus Kramsach mit den notwendigen Einsatzmitteln und 
gemeinsam konnten auch die letzten Glutnester rasch 
abgelöscht werden.

Friedenslicht 
Am 24. Dezember wird von der Jugendfeuerwehr wie 
jedes Jahr von 10:00 bis 12:00 Uhr im Gerätehaus das 
Friedenslicht aus Bethlehem ausgegeben. Die dabei 
gesammelten Spenden erhält unsere Feuerwehrjugend 
für Aktivitäten oder sonstige Ausgaben, die im Ausbil-
dungsbetrieb der Jugend anfallen.

Haus- und Betriebssammlung 
Auch heuer werden unsere Kameraden die Haushalte zur 
traditionellen Haussammlung vom Jahresbeginn bis zum 
10. Jänner persönlich aufsuchen und um eine Spende bit-
ten. Mit diesen Einnahmen werden laufend notwendige 
neue Ausrüstungsgegenstände, Einsatzbekleidung, Helme 
u.v.m. angeschafft. Die Freiwillige Feuerwehr Radfeld freut 
sich auf ein Wiedersehen am 24. Dezember und bedankt 
sich vorab für die Spenden im Jänner. Wir wüschen euch 
allen fröhliche Weihnachten, keine feurigen Weihnachts-
überraschungen und für das neue Jahr alles Gute, vor 
allem aber möglichst viel Gesundheit.

Schriftführer
OV Auer Bernhard



Liebe Radfelderinnen und Radfelder!
Der Radfelder Gemeinderat wünscht euch ein gesegnetes und  

frohes Weihnachtsfest, sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2026!

Bürgermeister
Mag. Josef Auer

Vizebürgermeister
Andreas Klingler, MSc.

Josef Auer jun.

Friedrich Huber Simon Schneider

Ing. Philipp Graber Anton WienerRenate Maurer

Hans Peter Ostermann

Christian Gasteiger Mag. Johannes Gasteiger

Florian Hintner

Astrid Gerstl

Maria Mayr

24. Dezember 
2025
Warten

aufs Christkind

Zeit: 13:00 Uhr

Ort:
Volksschule Radfeld

Gemeinsam
mit der Landjugend Radfeld 

warten wir spielend aufs
Christkind.

Ende um 16:00 Uhr

Ausgabe  
des  

Friedenslichtes

am  
24. Dezember 2025

von 10.00 – 12.00 Uhr 

im Gerätehaus
der Feuerwehr Radfeld

Judith Hillebrand


